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Zwei Distelfalter-Wanderflüge 
(Lep., Nymphalidae) 
von 
EUGEN PLEISCH 


Das ‚Plateau des Causses’' südlich des Französischen Zentralmassivs war Ziel 
meiner Pfingstreise. Vom Hauptort des Dpt. Lozere aus unternahm ich diver- 
se Exkursionen in die Mergelhänge des „Unteren Juras’’ (Lias), um nach Fos- 
silien zu suchen. 


Am 24. Mai 1980 weilte ich in Rouffiac, unweit von Mende. Dort sind am 
Nordhang eines längeren Höhenzuges durch kleine Flüsschen unzählige tiefe 
Gräben in den Mergelhängen entstanden. Es war heiter, doch wehte ein ziem- 
lich kühler Nordostwind. 


In der Zeit von 11.30 — 13.30 h (Sommerzeit) beobachtete ich nach Norden 
wandernde Distelfalter (C. cardui). Zuerst erschienen alle 30 Sekunden 1-2 Fal- 
ter; ab ca. 13.30 h in 2 — 3 Minuten = 1 Falter. Um 16.30 h sah ich kei- 
ne Distelfalter mehr. Die wandernden Tiere flogen meist einige Meter über dem 
Boden. Oben auf der Krete, d.h. zwischen den „Canions’' flogen ebenfalls Di- 
stelfalter. 


Einen Tag später besuchte ich in Venede (auch in der Nähe von Mende) ei- 
nen nach Südosten abfallenden Mergelgraben. Bei West/Nordwestwind war der 
Himmel zeitweise bewölkt. 

Auch hier beobachtete ich ab 13.15 h (vorher hatte ich nicht darauf geach- 
tet, weil ich mich in der Bachrunse aufhielt) nach Norden fliegende Distelfal- 
ter, und zwar in 3 — 4 Minuten = 1 Falter; von 14.00 — 17.00 h nur noch 
ganz vereinzelte. Abends begann es dann zu regnen. An diesem Ort folgten 
die Falter nicht den sich bergwärts erstreckenden Mergelgräben, sondern flogen 
auf den Ebenen 1 — 2 Meter über dem Boden und überquerten dann die tiefen 
Canions, ohne hinabzutauchen. 


Es gelang mir, ein stark abgeflogenes Distelfalter-Weibchen zu fangen. In den 
letzten Jahren habe ich nie einen so „dichten’ Wanderflug beobachten können, 
wie denjenigen vom 24. Mai 1980. 
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